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When I went to Hamburg in March of 1979, it was my first trip to Germany. I went 
to sign the agreement for a faculty exchange with the University of Hamburg, and 
I was touched by the warmth of everyone I met, from the President of the Univer-
sity to the people who helped me find my way to meetings. I recall the visit with 
great clarity: the generous hospitality of President Fischer-Appelt and his staff, 
the delightful dwelling of the Smith team in the Gästehaus der Universität, and the 
wonderful welcome from the faculty, staff, and students.
 The students were excellent guides to the campus and eager to tell me about 
their year in Hamburg, particularly about the music they had heard and the art 
they had seen while they were there. They had clearly made great progress in the 
language, as young people working together always do. What I did not expect, and 
what was a happy surprise, was that the people were all so helpful and obliging. 
 Everyone who participated in my travels was truly pleased that I would take part 
in the launching of an academic enterprise with great potential for learning and 
collaboration. In subsequent years, whenever I was trying to expand minds to the 
benefits of collaboration, I would call up the example of the successful study abroad 
and faculty exchange programs in Hamburg.
Jill Ker Conway





In der Partnerschaft der Universität Hamburg mit dem wunderbaren Smith College 
auf der Flur von Northampton, Massachusetts, sind es, um mit Monteverdi zu 
sprechen, die Gegensätze, die unser Herz bewegen.
 Wer aus Hamburg dort ankommt, fühlt seine Stimmungslage wie aus der 5. in 
die 6. Symphonie Beethovens versetzt, durchatmende Beruhigung der angespannten 
Nerven, kein Kopfsatz wolkenschwerer Thematik, dagegen Hain und Flur durch-
flutende Harmonien, dann plötzlich bei schulmäßigem Feueralarm Verwirrspiele 
mit Stereo-Effekten, danach die Vogelstimmenkadenz von Nachtigall, Wachtel 
und Kuckuck, merry gathering of the country folk, aufziehende Gewitter mit Sturm 
zur Reinigung schwüler Lüfte, ruhiger, fließender Ausklang ohne dramatische 
Coda. Das alles ist die eingängige Musikfibel des common sense mit durchgehal-
tenem Vibrato, ein Hauch von ansteckender Selbstgewissheit mit Harvard-Intelli-
genz. Alles in allem: Es könnte mehr passieren auf höchstem Niveau.
 Weil das so war, kam schon der von 1917 amtierende Präsident William A. Neilson 
auf die Idee, seinem Smith College ein internationales Programm zu verordnen. Im 
Delaware-Consortium begründete er gleich sechs europäische Auslandsprogramme, 
darunter in Paris, Genf und Florenz. An diesen Junior Year Abroad-Programmen, 
zu denen zeitweise Madrid und St. Andrews gehörten, nahm in den 1930er Jahren 
mit wenigen Studierenden auch die Universität München teil.
 Hamburg trat nach dem Zweiten Weltkrieg die Nachfolge von München an. 
Eine Beziehung zur Universität Hamburg wird allerdings schon 1927 erwähnt. Das 
erste Programm begann vor 55 Jahren im Wintersemester 1961/62 mit elf Studie-
renden. Seither haben ca. 700 Smithies in Hamburg studiert. Für sie und die zwei 
jährlichen Hamburger Stipendiaten am Smith College hat sich der Horizont in der 
Regel mächtig erweitert. Dasselbe gilt für alle Lehrenden, die am Dozentenaus-
tausch teilgenommen haben. Es steht zu hoffen, dass dieser am 18. März 1979 von 
der Präsidentin Jill Ker Conway und mir vereinbarte, doch jüngst unterbrochene 
Austausch wieder aufgenommen werden kann.
Peter Fischer-Appelt
Präsident der Universität Hamburg 1970 bis 1991
Peter Fischer-Appelt
